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BURGBERNHEIM (pm) – Das
Sommerfest der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Martin war ein-
mal mehr mit der Sonne im Bunde.
Aber nicht nur das Wetter zeigte
sich von seiner schönsten Seite: Das
vom Pfarrgemeinderat organisierte
familienfreundliche Fest bot für die
zahlreichen Besucher jede Menge
Kurzweil und Unterhaltung.
Während die Stadtkapelle Burg-

bernheim im Festzelt mit einem
breiten musikalischen Repertoire
aufwartete und dabei auch von De-
kan Georg Birkel bei seinem letzten
Sommerfest in Burgbernheim tat-
kräftig unterstützt wurde, war auch
für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Ob an der reichhaltigen Ku-
chen- oder Getränketheke, am
Würstchengrill, mit einem herzhaf-
ten Obazdn-Brot oder einem lecke-
ren Fischbrötchen – es fand sich für
Jeden etwas.
Beim Rahmenprogramm hatten

Dekan Georg Birkel, Pastoralrefe-
rent Ludger Mennes, Bürgermeister
Matthias Schwarz und Rainer Hoff-
mann, der für die Stadtkapelle mit
angetreten war, die Lacher auf ihrer
Seite. Eine Woche zuvor hatten sich
alle vier bei den Wok-Meisterschaf-
ten auf dem Kapellenberg noch er-

folgreich drücken können, nun ka-
men sie aber um einen Auftritt mit
den tückischen Küchengeräten nicht
mehr herum. Ihr lauffreudiger Ein-
satz sollte sich unter dem Beifall
des Publikums schließlich für alle
auszahlen – immerhin sprangen 30

15 Jahre Zusammenarbeit mündeten in einem harmonischen Zusammenspiel: Dekan
Georg Birkel (Zweiter von rechts) verstärkte beim Pfarrfest die Stadtkapelle.

Nicht nur das Ponyreiten auf der Zentrumswiese fand bei strahlendem Sonnenschein
großen Anklang. Fotos: Schuster

OBERNDORF (sh) – Eine richtige
Gemeinschaftsaktion ist das Dorf-
fest in Oberndorf, das am Sonntag
gefeiert wurde. Bestens zusammen-
gearbeitet hatten wieder einmal der
Fußballclub, der Ortsverschöne-
rungsverein, der Männergesangver-
ein und die Freiwillige Feuerwehr
der, um ihren Mitbürgern und Gäs-
ten einige vergnügliche Stunden zu
bieten.
Und wie es bei einem solchen Ge-

meinschaftsereignis guter Brauch
ist, wurden auch das Fest in dem
Ipsheimer Ortsteil mit einem Got-
tesdienst unter freiem Himmel di-
rekt am Ort des Geschehens eröff-
net. Auch wenn die Menschen ver-
schiedene Wege und diese zu ver-
schiedenen Zielen gehen, mache
Gott ihnen den Weg mit seiner Lie-
be frei, sei er immer bei ihnen, be-
tonte der Vorsitzende des Ortsver-
schönerungsvereins, Gerhard Enz-
ner, eingangs des von Pfarrrer Otto
Jagusch gehaltenen Gottesdienstes.
Diesen Gedanken griff der Ipshei-

mer Ortsgeistliche in seiner Predigt
auf und vertiefte ihn. Die Menschen
benötigten gerade auch heute die
Orientierung, die ihnen Jesus bie-
tet, der sagt: „Ich bin der Weg, die
Wahrheit und das Leben“.

Der Gottesdienst am Platz des
FCO wurde vom Ipsheimer Posau-
nenchor unter Leitung von Paul
Summ musikalisch begleitet. Nach
dem warmen Mittagstisch und der
Kaffeetafel gab es für die Kinder
ein extra Programm, sodass es auch
für sie ein sehr kurzweiliger Nach-
mittag wurde. Während sich die Er-
wachsenen vorwiegend in den
Schatten unter den großen Bäumen

BURGBERNHEIM (gm) – Noch
ist die Frage, ob der Standort
Marktbergel der Grund- und Haupt-
schule Burgbernheim-Marktbergel
erhalten oder aufgegeben wird,
nicht entschieden. Zwar stand die
künftige Entwicklung beider Schul-
standorte auf der Tagesordnung der
Sitzung der Verwaltungsgemein-
schaft am Montagabend, jedoch
folgte VG-Vorsitzender und Burg-
bernheims Bürgermeister Matthias
Schwarz den seitens der Nachbarge-
meinde vorgebrachten Argumenten,
zu warten bis verlässliche Fakten
vorliegen.
Kurz vor der Sitzung hatte die Ge-

meinde Marktbergel wie berichtet
den Antrag gestellt, die Entschei-
dung über künftig einen oder zwei
Schulstandorte zu vertagen, bis fun-
dierte Zahlen eine solide Meinungs-
bildung möglich machen. Schließlich
könne man nicht mit einem „fikti-
ven Raumprogramm“ argumentie-
ren und damit auch noch weitrei-
chende Beschlüsse begründen.
Als Vorsitzender der Verwal-

tungsgemeinschaft hatte Matthias
Schwarz keine Probleme, diesem
Wunsch nachzugeben. Er hält eine
endgültige Entscheidung Anfang
September für möglich, da dann das
genaue Raumprogramm und die
exakten Kostenberechnungen für
die energetischen Maßnahmen be-
ziehungsweise die Generalsanie-
rung der Schulen vorliegen können.
Der Marktbergler Gemeinderat

Thorsten Distler stellte fest, dass
die Gemeinschaftsversammlung bei
der Grundschule im Nachbarort im-
mer von einer Generalsanierung
ausgehe, diese aber gar nicht not-
wendig sei: Bedarf besteht für
Flucht- und Rettungswege, eine Sa-
nierung der Toiletten und neue Fens-
ter. Denn die Letztgenannten wur-
den seit dem Bau der Schule in den
frühen Sechziger Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts nicht mehr er-

neuert. Mit diesen Investitionen
wäre ein einwandfreier Betrieb des
Gebäudes für die kommenden zehn
bis 15 Jahre gesichert und sie würden
einen eventuell nur derzeit nötigen
Anbau in Burgbernheim überflüssig
machen, so der Kommunalpolitiker.
Matthias Schwarz plädierte für

eine Feststellung der Kosten für
„ein volles Programm“, danach kön-
ne man ja einzelne Gewerke heraus-
rechnen. Wichtig sei in jedem Fall
für das Gebäude in Burgbernheim
die Beseitigung des PCB-belasteten
Fugenmaterials, und dies sowohl an
den Fenstern als auch an den Beton-
bauelementen.
Architekt Franz Jechnerer stimm-

te dieser Ansicht zu und bezifferte
die Kosten der Beseitigung und Er-
neuerung im Außenbereich mit 30
Euro pro laufenden Meter und da-
mit auf rund 65000 Euro. Im Innen-
bereich könne man auf neues Fu-
genmaterial verzichten, da die neue
Außenhülle (Vollwärmeschutz) dies
entbehrlich mache.
Da diese Maßnahme nicht im

Konjunkturprogramm enthalten
ist, müsse sie auch bei einer Gene-
ralsanierung von der Gemeinschaft
getragen werden. Für das Gewerk
Heizung gelte es noch genaue Zah-
len zu verschiedenen Dämmstärken
zu ermitteln, ehe man sich für eine
der möglichen Alternativen ent-
scheiden könne. Auf jeden Fall be-
steht bei der Umsetzung im Zuge
des Konjunkturprogrammes zeitna-
her Handlungsbedarf, erklärte der
Fachmann.
Am Ende des öffentlichen Teiles

der Sitzung übergab Bürgermeister
Karl-Heinz Eisenreich die gesam-
melten Unterschriftslisten zum Er-
halt des Schulstandortes Marktber-
gel. Über 700 Bürger haben sich in-
zwischen eingetragen -- und wie er
betonte -- auch aus anderen Gemein-
den. Verwundert zeigte er sich je-
doch über den einhelligen Beschluss
des Gemeinderates Gallmersgarten,
der sich ohne Vorliegen von „doch
wichtigen Zahlen“ für nur einen
Schulstandort, Burgbernheim, ent-
schieden hatte.

Standort bleibt in der Schwebe
Entscheidung über den Weiterbestand der Marktbergeler Schule erst im September

Ganz so harmonisch, wie diese Wappen symbolisieren, ist es um die Einheit der VG-Mit-
gliedsgemeinden nicht bestellt. Gerade wegen der Marktbergeler Schule hängt der
Haussegen zur Zeit leicht schief. Foto: Meierhöfer

Teamarbeit praktiziert

Gute Zusammenarbeit praktizieren die Burgbernheimer Jugendfeuerwehr und ihre
„Kollegen“ vom Jugend-Rot-Kreuz. Zu einem gemeinsamen Übungsabend traf
sich kürzlich der Helfernachwuchs im Feuerwehrgerätehaus. Jugendbetreuer Ale-
xander Naser trainierte mit den Kindern neben der „neuen“ Stabilen Seitenlage
auch verschiedene Verbände und Grundlagen aus dem Bereich der Ersten Hilfe,
wie zum Beispiel Ansprache und Betreuung einer verletzten Person oder Rettung
aus einem Pkw. Die Feuerwehr-Jugendwarte Uwe Baumann und Marco Schrödl
steuerten den feuerwehrtechnischen Teil des Abends bei. Zum Umgang mit
Schläuchen und weiteren Ausrüstungsgegenständen waren verschiedene Statio-
nen aufgebaut. Den Abschluss bildeten die Wasserspiele, bei denen jeder sein
Löschtalent unter Beweis stellen konnte. Unser Bild zeigt Mitglieder des Jugend-
Rot-Kreuzes, die sich im Zielspritzen versuchen. msr/Foto: Schrödl

Rathaus geschlossen
BURGBERNHEIM – Am Freitag,

19. Juni, bleiben das Rathaus, der
Wertstoffhof und die Bauschuttde-
ponie geschlossen. Es findet ein Be-
triebsausflug statt.

Fest des Soldatenbundes
BURGBERNHEIM – Das Som-

merfest des Soldatenbundes findet
am Sonntag, 21. Juni, statt. Treff-
punkt ist ab 11.30 Uhr das Gasthaus
„Weißes Roß“.

Dekan musste
mit Woks laufen
Viel geboten beim Sommerfest
der Pfarrgemeinde St. Martin

Liter Freibier und Erfrischungsge-
tränke heraus.
Auch in den Räumen des Gemein-

dezentrums tat sich einiges: Dank
der Unterstützung vieler Firmen
und Geschäfte aus der Region, war
es möglich, sein Losglück an einer

mit stattlichen Preisen ausgestatte-
ten Tombola herauszufordern. Dar-
über hinaus gingen im Basar des
Frauenkreises oder beim Stöbern
im Trödelmarkt etliche Schnäpp-
chen über den Ladentisch und auch
den jüngeren Gästen wurde es nicht

langweilig. Sie konnten sich auf ei-
ner Riesenhüpfburg austoben oder
fanden den Himmel auf Erden auf
dem Rücken eines Pferdes: Das Po-
nyreiten des Buchheimer Reiter-
treffs war der absolute Renner bei
dem rundum gelungenen Pfarrfest.

Viel Kurzweiliges
Gelungenes Dorffest in Oberndorf

zurückzogen, um der geselligen
Unterhaltung zu frönen, versam-
melten Daniela und Walter Dingfel-
der die Kinder und Jugendlichen
des Ortes um sich und führten mit
ihnen diverse Staffel-, Geschicklich-
keits- und Reaktionsspiele durch.
Dass dabei das Element Wasser
„Wasser“ eine große Rolle spielte,
kam bei dem sonnigen Wetter be-
sonders gut an.

Kurz und aktuell
Felderrundfahrt und Führung
UFFENHEIM – Der Verband für

landwirtschaftliche Fachschulabsol-
venten veranstaltet am Freitag, 19.
Juni, eine Führung durch die Lan-
dessorten- und Planzenschutzversu-
che. Beginn ist um 14 Uhr am Gast-
haus Seufferlein in Custenlohr. Die
Landwirtschaftsoberräte Dr. Her-
bert Siedler und Hansjürgen Wöp-
pel werden referieren.

Blaskapelle trifft sich
ERGERSHEIM – Die Blaskapelle

trifft sich am Freitag, 19. Juni, zu
ihrer Jahreshauptversammlung. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 20
Uhr im Kulturraum des Gemeinde-
zentrums.

Music goes social
IPSHEIM – In der Ipsheimer Kir-

che St. Johannis wird am kommen-
den Samstag, 20. Juni, ein Benefiz-
konzert mit der „Gentennial High
School Band“ aus den Vereinigten
Staaten veranstaltet. Beginn ist um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei,
Spenden zur Orgel-Renovierung
und zur Unterstützung des Ipshei-
mer Kindergartens sind jedoch will-
kommen.

Schnell und geschickt mussten die Kinder bei den Spielen sein. Foto: Herderich

LEHRBERG / PETERSAURACH
(pm) – Vermutlich in der Nacht von
Montag auf Dienstag brachen Unbe-
kannte in die Rathäuser und Schu-
len von Lehrberg und Petersaurach
ein. Hierbei entstand ein Gesamt-
sachschaden in Höhe von rund 7000
Euro.
In der Zeit zwischen 15 Uhr am

Montagnachmittag und 7 Uhr am
Dienstag stiegen die Unbekannten
in die Grund- und Hauptschule von
Lehrberg ein, entwendeten aber
nichts. In der Zeit von 18 Uhr bis 7
Uhr wurde in das Rathaus in Lehr-
berg eingebrochen. Auch hier wur-
den die Diebe nicht fündig.
Jeweils in der Zeit von 19 Uhr bis

7 Uhr verschafften sich die Täter
Zutritt zur Grundschule von Lichte-
nau und ins Rathaus von Petersau-
rach. In den beiden öffentlichen Ge-
bäuden entwendeten die Täter einen
Geldbetrag von einigen hundert
Euro.
Hinweise zu den erneuten Einbrü-

chen in öffentliche Gebäude nimmt
der Kriminaldauerdienst unter der
Nummer 0911/2112-3333 entgegen.

Die Einbruchserie
geht weiter

In den Rathäusern und Schulen
war nur wenig Beute zu holen


